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Be den ken ge gen Bau ge biet im Os ten Dei des heims – Bürgermeister: Grund -

ent schei dung noch nicht ge trof fen

Umweltgruppe: Ge plan tes Bau ge biet zu groß

VON KATH RIN KEL LER  

Hauptkritikpunkt der Um welt grup pe ist die Grö ße des ge plan ten Baugebiets.

Das Ge biet D8 ist eine Flä che von un ge fähr neun Hekt ar nörd lich des Al ten

Weinbachgrabens, die im Flä chen nut zungs plan als Pla nungs flä che aus ge wie -

sen ist. Der Groß teil des Ge biets ist in Privatbesitz.  

DEIDESHEIM. Die Um welt grup pe Un ke (Umwelt-Naturschutz-Klimaschutz-

Engagement) hat Be den ken ge gen das ge plan te Bau ge biet D8 in ei nem Pa pier

zusammengefasst, das Bür ger meis ter Man fred Dörr über reicht wurde.  



Die Um welt grup pe plä diert dafür, das Bau ge biet auf eine Grö ße von et wa drei

Hekt ar mit „hohem öf fent li chen Grünflächenanteil“ zu reduzieren. Je weils

nach 15 Jah ren sol le dann über prüft werden, ob das Bau ge biet um wei te re

zwei Hekt ar er wei tert wer den soll.  

Wichtig ist der Grup pe zum jet zi gen Zeit punkt auch, dass die Bür ger vor Auf -

stel lung des Be bau ungs plans an der Pla nung für das Ge biet be tei ligt werden.

Eine „robuste und trans pa ren te Bedarfsanalyse“ stehe aus, heißt es in dem

Papier. Die Be völ ke rungs ent wick lung in Rhein land-Pfalz und auch in Dei des -

heim sei rückläufig. Die Grup pe sieht au ßer dem die Ge fahr einer Über las tung

der Ver- und Entsorgungseinrichtungen, wie zum Bei spiel der Klär an la ge so -

wie der In fra struk tur (Kitas, Schulen, Ärzte). Wei ter wird in dem Pa pier da -

rauf hingewiesen, dass die Flä che teil wei se im Über schwem mungs ge biet

liegt. Feuchtgebiete, aus ge wie se ne Über schwem mungs ge bie te so wie

Kaltluftabzugszonen müss ten er hal ten werden. Au ßer dem sei es wichtig, die

„Kernaussagen der Cittàslow-Bewegung“ einzuhalten.  

Bürgermeister Man fred Dörr (CDU) be ton te auf Anfrage, dass die Grund satz -

ent schei dung zum Bau ge biet D8 noch gar nicht ge fal len sei. Der zeit wür den

noch Ge sprä che mit Grund ei gen tü mern geführt. Ent schei dend für die Stadt

sei, dass es gelingt, be zahl ba ren Wohn raum zu schaffen. Da die Stadt fast

kei ne ei ge nen Flä chen in dem Ge biet habe, müss ten des halb die Grund ei gen -

tü mer mitspielen. „Wenn die Ge sprä che nicht zum Er folg führen, ma chen wir

nichts“, sag te Dörr. Die Stadt ha be kei ner lei In te res se daran, ein Bau ge biet zu

schaffen, in dem „ein nor ma ler Mensch nicht bau en kann“.  

Die Be den ken und Ein wän de der Um welt grup pe sei en bekannt. „Im Gro ßen

und Gan zen sind wir uns da einig“, sag te Dörr. Soll te es zu ei nem Be bau ungs -

plan ver fah ren kommen, wür den al le Punk te behandelt.  

Gegen die Pläne, im Os ten der Stadt ein Bau ge biet auszuweisen, hat te sich

2019 be reits eine Bür ger in itia ti ve gebildet.

„Mehrheit will Ganzjahresbad“

Mehr zum Thema:
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